
▼

▼

▼

TOURISMUS STRATEGIEKARTE BRANDENBURG
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Vision

Strategie
Strategische Ziele und Perspektive

Mission

Wir machen Lust auf Land – mit dem wasserreichsten Kulturraum Deutschlands

Schlüsselaufgaben

▼

Maßnahmen, Initiativen, Projekte

▼ ▼

Daseinsvorsorge / Wertschöpfung / Arbeitsplätze / Identität Hauptstadtregion / positives Image / Natur- und Kulturerbe
▼

HANDLUNGSFELD 1
Starke innovative Unternehmen

HANDLUNGSFELD 2 
Organisation und Kooperation

HANDLUNGSFELD 3 
Digitalisierung und 
Kommunikation

HANDLUNGSFELD 4 
Infrastruktur und Mobilität

HANDLUNGSFELD 5 
Wertschöpfende Produkte

HANDLUNGSFELD 6 
Fokussierung Zielgruppen 
und Märkte

1

2

3

4

5
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●  Tourismus als attraktiver Arbeitgeber: Qualität u. 
Quantität der Ausbildung/Beschäftigung hoch, 
Fachkräftebedarf gedeckt.

●  Die Akteure sichern das Tourismusbewusstsein 
in den Destinationen. Es gibt politische Bekennt-
nisse für eine touristische Entwicklung.

●  Im gesamten Land Brandenburg gibt es trag- 
und handlungsfähige Managementstrukturen 
nach innen sowie wahrnehmbare und wirksame 
Kommunikation nach außen.

●  Die Tourismusakteure zeichnen sich durch eine 
hohe Kompetenz in allen Kommunikationskanä-
len aus und nutzen diese für eine klare Zielgrup-
penansprache.

●  Zielgruppenspezifische Infrastruktur und  
Mobilität sind in sehr gutem Zustand und  
werden kontinuierlich weiterentwickelt. 

●  Das Kultur- und Naturerbe Brandenburgs ist als 
Ressource und Basis für die touristische Ent-
wicklung langfristig gesichert.

●  Die Tourismusmarke Brandenburg wird landes-
weit gelebt.

●  Die Zusammenarbeit mit anderen Branchen 
(z.B. Gesundheit, Ernährung, IKT) und mit  
Forschung und Wissenschaft sorgt für Innovatio-
nen in der Tourismusbranche.

●  Die Tourismuswirtschaft investiert kontinuierlich 
in innovative und nachhaltige Produkte, Dienst-
leistungen und Infrastrukturen.

●  Die Aufgaben- und Ressourcenteilung und 
-planung zwischen den Tourismusakteuren ist 
schlank und sichergestellt. Neue, innovative 
Kooperationsformen werden aktiv umgesetzt.

●  Die inhaltliche und technologische Qualität in 
der Kommunikation ist sichergestellt und wird 
kontinuierlich weiterentwickelt.

●  Der Anteil von privaten Mitteln in touristische 
Infrastruktur- und Mobilitätsangebote steigt 
kontinuierlich.

●  Mit dem öffentlichen Investitionsanteil  
werden insbesondere Innovationen  
unterstützt.

●  Bedürfnis- und wertschöpfungsorientierte  
Produktentwicklungsprozesse entlang der  
Tourismusmarke sind kooperativ auf allen  
Ebenen etabliert.

●  Die konsequente Zielgruppenfokussierung  
bei den touristischen Kernleistungen ist sicher-
gestellt. 

●  Laufende Produkt- und Dienstleistungsinnovati-
onen schaffen Mehrwerte und Wiederbesuchs-
absichten.

ENTWICKLUNG
Gut ausgebildete Fachkräfte der Tourismuswirt-
schaft stehen zur richtigen Zeit am richtigen Ort 
zur Verfügung. Wir verfügen über das nötige  
Wissen für eine erfolgreiche Entwicklung. 

PROZESSE UND INNOVATIONEN
Die laufende Weiterentwicklung unserer touristi-
schen Unternehmen ist sichergestellt. Effizienz, 
Produktivität und Aufgabenteilung der handelnden 
touristischen Organisationen, Leistungsträgern 
und Menschen sind eindeutig geregelt.

STRATEGISCHE ZIELE INNEN
ORGANISATION
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●  Den Gästen werden außergewöhnliche und  

qualitativ hochwertige Erlebnisse garantiert,  
die sie überraschen.

●  Die touristischen Dienstleistungsketten sind 
perfekt auf die Bedürfnisse der Gäste und  
aufeinander abgestimmt und für die Gäste 
erlebbar.

●  Relevante und aktuelle Informationen sind 
analog und digital verfügbar. Die Kommunika-
tion zwischen der Tourismuswirtschaft und den 
Gästen funktioniert problemlos und zielgrup-
penspezifisch.

●  Die touristische Erreichbarkeit und das Infra-
strukturangebot in den Destinationen sind  
perfekt an der touristischen Nachfrage  
ausgerichtet.

●  Das Leistungsversprechen der Marke  
Brandenburg ist in den touristischen  
Produkten erleb- und konsumierbar.

●  Touristische Erlebnisse mit hohem Individuali-
sierungsgrad für die Zielgruppen mit höchstem 
Nachfragepotenzial machen das Land zu einem 
hochwertigen Reiseziel mit einem klaren Profil.

●  Die Tourismuswirtschaft sichert und schafft 
Arbeitsplätze für die brandenburgische  
Bevölkerung.

●  Nachhaltiges Handeln der Tourismuswirtschaft 
erhöht die Lebens- und Arbeitsqualität.

●  Die touristischen Organisationen haben wichtige 
Interessengruppen der Destinationen identifiziert 
und tauschen sich mit diesen regelmäßig aus.

●  Touristische Informationssysteme bieten der 
brandenburgischen Bevölkerung ein breites und 
genaues Angebot an Freizeit- und Erholungsak-
tivitäten.

●  Das natürliche und regionaltypische Land-
schafts- und Ortsbild wird durch den Tourismus 
erhalten und weitsichtig gefördert. Der Tourismus 
leistet einen steigenden Beitrag zur nachhaltigen 
Sicherung der Infrastruktur für die Bevölkerung.

●  Die wirtschaftliche Entwicklung des Tourismus 
ist im Einklang mit den Bedürfnissen anderer 
Branchen, mit der Bevölkerung sowie mit Kultur 
und Umwelt.

●  Regionale Akteure und deren Produkte profi-
tieren durch die Einbindung in die touristische 
Dienstleistungskette

●  Wachsende Nachfrage und höhere Preispoten-
ziale stellen das wirtschaftliche Wachstum des 
Tourismus in Brandenburg sicher.

●  Effiziente und effektive Organisationen und  
wertschöpfende Kooperationen sichern und  
steigern den nachhaltigen Nutzen der  
Tourismuswirtschaft.

●  Die moderne und technologisch zeitgemäße 
Präsenz des brandenburgischen Tourismus 
inspiriert seine Gäste und generiert in Folge 
touristische Umsätze.

●  Die Einbindung herausragender touristischer 
Infrastruktur und Mobilität in attraktive touristi-
sche Produkte ist gewährleistet und stimuliert 
touristische Nachfrage.

●  Wertschöpfende Produkte entlang der touris-
tischen Marke Brandenburg stimulieren die 
nationale und internationale touristische  
Marktrelevanz.

●  Die Durchdringung bestehender Nahmärkte 
Brandenburgs ist sichergestellt. Nationale  
und internationale Märkte steigen in ihrer  
touristischen Bedeutung für Brandenburg.

●  International relevante Dienstleistungsketten 
sind gemeinsam mit dem touristischen Top- 
Ziel und Verkehrsknotenpunkt Berlin und dem 
Flughafen BER realisiert.  

GÄSTENUTZEN
Wir begeistern unsere Gäste mit dem richtigen 
Produkt, perfekten Services und einem klaren 
Image. Das Markenversprechen lösen wir ein.

WERTSCHÖPFUNG – LEBENSQUALITÄT  
UND GEMEINWOHL
Der Tourismus trägt zur Lebensqualität der  
Bevölkerung in Brandenburg bei.

WERTSCHÖPFUNG – WIRTSCHAFT
Qualitatives und quantitatives Wachstum führen zu 
einer Steigerung der touristischen Wertschöpfung 
und schaffen und sichern Arbeitsplätze im Touris-
mus in Brandenburg.

STRATEGISCHE ZIELE AUSSEN
MARKT
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Umsetzung
durch alle Beteiligten

Taktik
Handlungsfelder 
und operative Ziele


